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Mode

Tersuisse oder Nylsuisse in der
Baumwollweberei

Kettgarn, unterstützt in idealer Weise die Dochtwirkung
der Zellulosegarne (CO bzw. VI) im Schuss durch ver-
besserten Feuchtetransport und Reduzierung des Quell-
effektes.

Diese Faktoren, gesamthaft gesehen, bewirken, dass
sich der Träger in Kleidern aus Tersuisse- bzw. Nyl-
suisse-Sportswear-Stoffen rundherum wohl fühlt.

Nylsuisse-Freizeitanzug, bestehend aus Flemdjacke und leger ge-
schnittener Hose, beide verziert von grossflächigen Taschen. Die Jak-
ke ist im Trompe-I'oeil-Effekt geschnitten.
Modell: Emil Pfründer AG, CH-5610 Wohlen
Foto: Stephan Hanslin, Zürich

Die neuen Stoffkreationen der Viscosuisse AG, Emmen-
brücke, zeigen den Baumwollwebern Trendmöglichkei-
ten, auf der Basis Tersuisse oder Nylsuisse Endlosket-
ten, glatt oder texturiert, und im Schuss Baumwolle
oder Viscose.
Der Wunsch nach modernen, funktionellen Stoffen wird
ganz besonders für Sport und Freizeit zunehmend aktu-
oller. Problemlos zu verarbeitende texturierte oder glatte
Tersuisse-Filamentgarne in der Kette und Spinnfaser-
Garne im Schuss bilden die Basis.
Diese Garne vermitteln den Geweben ein hohes Mass an
Stabilität und Formbeständigkeit bei günstigem Knitter-
verhalten.

Durch die Auswahl entsprechender Bindungen, das rieh-
|ige Verhältnis der Kett- und Schussgarn-Fadeneinstel-
ungen werden Varianten entwickelt, die bekleidungs-
Physiologisch richtig sind. Die Stoffe sind formstabil,
Weiterreissfest, nahtschiebefest und pflegeleicht.
Das sich neutral verhaltende, das heisst keine Feuchtig-
eit aufnehmende, Nylsuisse- oder Tersuisse-Filament-
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Ein textiler archäologischer Fund

Der in Plaffeien (Freiburg) kürzlich gefundene Spinnwirtel
aus der Römerzeit.

In der freiburgischen Gemeinde Plaffeien ist kürzlich ein
überraschender textiler Fund gemacht worden, der of-
fenbar vom frühzeitlichen Vorhandensein einer altrömi-
sehen Bauernsiedlung in der Schwarzseegegend zeugt.
Die starken Regenfälle zu Beginn des Jahres 1983 ha-
ben am Hang östlich des Dorfes zwischen Sense und
Plateau zu Rutschungen geführt, wobei in den Erdmas-
sen ein Spinnwirtel aus der Römerzeit gefunden wurde.

Die sogenannten «Spinnwirtel» sind gewissermassen
Schwungscheiben, die am unteren Ende des Spinnsta-
bes angebracht werden. Der Spinnstab wird von der
Spinnerin mit den Fingern in eine kreiseiförmige Bewe-
gung gebracht, die vom Wirtel aufrechterhalten und be-
schleunigt wird, wobei die aus dem Wärch (Werg) aus-
gezupften Wollhaare oder Flachsfasern zu einem Faden
zusammengedreht werden.

Das Handspinnen, das während Jahrtausenden unver-
ändert geblieben ist und heute noch von den Frauen auf
der ganzen Welt getätigt wird, ist ein Meisterwerk der
Einfachheit und Genialität.

Die ältesten Spinnwirtel waren flache Scherben aus
Ton, die später durch kleine Steine abgelöst wurden. Die
eisenzeitlichen Spinnwirtel hatten die Form einer Kugel.
Es gibt auch Wirtel aus Holz und Knochen, die oftmals
kunstvoll gestaltet und verziert sind. Die königlichen
Spindeln des Altertums sollen sogar aus «Elfenbein und
Gold» gewesen sein.

Josef Lukas
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Moderne OE-Spinnereianlage
in der Schweiz mit neu entwickelten
Rieter-Maschinen

Die grösste 0E-Verkaufsspinnerei der Schweiz, die Spin-
nerei an der Lorze in Baar, ist als erneuerungsbewusstes
und investitionsfreudiges Unternehmen bekannt, denn
sie hat den Produktionsapparat seit vielen Jahren konti-
nuierlich dem neuesten technischen Stand angepasst.
Vor kurzem hat nun diese Firma beschlossen, ein neues
Spinnereigebäude zu erstellen, das für mehrschichtigen
Betrieb optimale Voraussetzungen bietet zur rationellen
Produktion von qualitativ hochwertigen Rotorgarnen.
Die sorgfältig erarbeitete Evaluation der benötigten OE-

Rotorspinnmaschinen erstreckte sich über verschiedene
Fabrikate. Die Wahl fiel schliesslich auf die neue voll-
automatische Rotorspinnmaschine M 2/1 der Maschi-
nenfabrik Rieter AG, Winterthur. Für den Kaufentscheid
war nicht nur die geeignetere technische Lösung des
neuen Rieter-Modells ausschlaggebend; bei den in der
Spinnerei durchgeführten Versuchen konnten auch bes-
sere Resultate erzielt werden.

Der Auftrag umfasst 2200 Rotoren samt der dazugehö-
rigen Vorbereitung, bestehend aus 6 Rieter-Strecken der
neuen Generation D1. Sowohl bei der Rotorspinnma-
schine M 2/1 als auch bei der Strecke D 1 handelt es sich
um Neuentwicklungen, die erstmals an der ITMA 83 in
Mailand in der Öffentlichkeit zu sehen sind.

Mit der vollen Inbetriebnahme der neuen Spinnereianla-
ge im Frühjahr 1 984 wird das zukunftsorientierte Unter-
nehmen über neue Produktionsmöglichkeiten mit mo-
dernster Technologie verfügen. Diese wird dazu beitra-
gen, die Produktivität - bei garantiert hoher Garnqualität
- weiter zu steigern und damit die Rentabilität sowie die
Wettbewerbsfähigkeit des Betriebes ebenfalls zu ver-
bessern.

Zimmer baut neunte Polyesteranlage
in Bursa

Mit Planung und Bau einer Polyester-Schnellspinnanlage
in Bursa, Türkei, ist jetzt die Zimmer AG (Frankfurt/
Main) von der Nergis AS beauftragt worden.

Bei Abzugsgeschwindigkeiten bis zu 4000 m/min. sollen
in der Anlage täglich maximal sieben Tonnen vororien-
tierte Filamente erzeugt werden, wobei das Titerpro-
gramm sowohl Standardtypen als auch feine Einzelkapil-
lartiter (high count yarns) umfasst.

Dies ist die dritte Polyesterspinnerei, die das Frankfurter
Ingenieurunternehmen seit 1981 für Nergis AS errich-
tet. Nach der für Mitte 1984 geplanten Inbetriebnahme
der Anlage wird die Gesamtkapazität der drei Spinnerei-
en rund 30 Tagestonnen betragen.

In den vergangenen beiden Jahren hatte Zimmer aus
Bursa bereits sechs weitere Aufträge zum Bau von Po-
lyesteranlagen erhalten, darunter vier Schnellspinnerei-
en, eine Stapelfaseranlage und eine kontinuierliche Poly-
kondensationsanlage. Auftraggeber waren Filament AS,
SIFAS AS und Polylen AS.

Der Auftragswert aller neun Anlagen beläuft sich auf
rund 55 Millionen DM.

Marktberichte

Rohbaumwolle

Das USDA gab am 11. August die erste Ernteschätzung
basiert auf Zahlen und Lage per 1. August bekannt. Es

wird eine Produktion von 7 810000 Ballen zu 480 lbs er-

wartet. Dies entspricht einem Ertrag von 503 lbs per
acre auf 7 450000 acres, die noch von den Produzenten
bestellt und geerntet werden können. Seite 1. Juni, als

das gepflanzte Areal auf 8 300000 acres geschätzt
wurde, sind also 850000 acres oder gut 10% aufgege-
ben worden, vor allem wegen dem Einfluss von ungün-
stigen Wetterbedingungen. Im Mississippi-Delta war es

zeitweise zu nass und zu kalt, in West Texas zu trocken
und zu heiss. Der Hurricane Alicia, der eben aus dem

Golf über Calveston ins Inland zog, hat die Baumwollge-
biete an der Küste verschont. Durch Brände und Über-

schwemmungen sind jedoch etliche tausend Ballen in

den Lagerhäusern von Galveston in Mitleidenschaft ge-

zogen worden. Einige wenige Baumwollgebiete in der

Mitte von Texas und gegen den Mississippi hin erhielten

sogar sehr willkommene Regenfälle. Im grossen und

ganzen halten aber Trockenheit und Hitzewelle an, vor

allem in West Texas, wo nicht künstlich bewässerte An-

bauflächen kaum Erträge bringen werden. Die nächste

Schätzung der USA Ernte könnte deshalb noch etwas
tiefer ausfallen.

Die Ernten in den übrigen wichtigen Produktionsgebie-
ten scheinen normale Fortschritte zu machen, dies vor
allem in China mit 16 bis 17 Millionen Ballen und der

UdSSR mit zirka 13 Millionen Ballen. In Indien und Paki-

stan haben starke Monsunregen willkommene Feuchtig-
keit gebracht, für den Baumwollanbau aber auch einige
Schäden verursacht. Ägypten erwartet eine unverän-
derte Produktion von 1 350000 Ballen zu 720 lbs, wo-
von 380000 Ballen extralangstaplige gegenüber
340000 Ballen im Vorjahr.

Die weltweite Versorgungslage, schon vor einem Monat
basiert auf einer USA-Ernte von nur 7.7 Millionen Ballen,

ist praktisch unverändert wie erwähnt in der letzten

Ausgabe von Mittex. Es kann deshalb weiterhin mit

einem Lagerabbau von bis zu drei Millionen Ballen ge-

rechnet werden während der laufenden Baumwollsai-
son.

Stärkere Fluktuationen der New Yorker Börse reflektie-
ren Faktoren wie schlechtere Ernteaussichten in den

USA, schwächere Nachfrage von Seiten der Spinnerei-

en, deren Margen gedrückt sind zwischen hohen Roh-

stoffpreisen und dem festen Dollar auf der einen und un-

rentablen Garnpreisen auf der andern Seite, sowie Ent-

Wicklungen auf dem Zinssektor. Der amerikanische Kon-

gress hat das USDA gezwungen, das Auktionspro-
gramm für die Beschaffung von Baumwolle zu höheren
Prämien wieder zu eröffnen. Es wird erwartet, dass ein

guter Teil der Million Ballen, die noch benötigt werden

für PIK-Lieferungen an Produzenten, die ihre Anbauflà-
che reduziert haben, dadurch beschafft werden können.
Dieses Programm läuft gegenwärtig und hat verständli-
cherweise die lokalen Preise ansteigen lassen. In letzter

Zeit geriet die Baumwolle auch in den Sog von Bewe-

gungen im Getreide- und Sojabohnenmarkt, der stark

von Spekulanten beeinflusst wird. Es muss weiterhin
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